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Titel: Lernwerkstatt: Raubtiere Mitteleuropas 

Reihe: Tiere, Pflanzen, Lebensräume - Kinder entdecken Natur 

und Leben  

Bestellnummer: 64593 

Kurzvorstellung:  Diese Lernwerkstatt beschäft igt sich mit dem Thema 

e tatt ist die 

kindgerechte und altersgemäße Vermitt lung und 

Vert iefung des Wissens und Wortschatzes rund um den 

Bereich Raubtiere in Deutschland.  

 Die Aufgaben sind so gestellt , dass die Kinder in der 

Lage sein sollten, diese selbstständig zu lösen: Zur 

Bearbeitung sollten Lexika, sowie das Internet zur freien 

Verfügung gestellt  werden. 

 Die meisten Aufgaben werden in Einzelarbeit  gelöst, 

jedoch gibt es auch einige, die in Partner- oder 

Gruppenarbeit  gelöst werden können. 

Inhaltsübersicht:  Didakt ische Hinweise 

 Was sind Raubtiere? 

 Der Braunbär 

 Der Wolf 

 Der Luchs 

 Der Marder 

 Kleinbären  Der Waschbär 

 Die Robben 

 Lösungen  
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Der Braunbär 

Wie sieht ein Braunbär aus? 

Ein Braunbär hat ein sehr dichtes und wuscheliges Fell. Es ist   wie sein Name 

schon verrät  meistens braun. Es gibt aber auch Braunbären, deren Fell eher 

rotbraun oder schwarzbraun aussieht. 

 

Der Braunbär hat einen 

dicken Kopf mit  zwei 

kleinen Ohren und einer 

langen Schnauze. Sein 

Schwanz ist  so klein, dass 

man ihn im dicken Fell 

kaum sehen kann. Er hat 

große Tatzen mit langen 

Krallen, die er zur 

Futtersuche braucht. 

 

Braunbären sind bei uns in der Mitte von Europa eher klein. Sie werden bis 2,20 

Meter groß und bis 250 Kilogramm schwer. In Asien und Nordamerika gibt es 

auch Braunbären, die aber viel größer und schwerer werden. Ein Grizzlybär, 

der auch zu den Braunbären gehört, kann zum Beispiel 3 Meter groß werden 

und bis zu 750 Kilogramm wiegen. 
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Wie leben Wölfe? 

Such dir einen Partner 

1. Jeder von euch liest  einen der 

beiden Texte über den Wolf. 

2. Mach dir auf der nächsten 

Seite Notizen über den Text. 

3. Erklär deinem Partner die Dinge 

über den Wolf, die du gelesen hast (nimm deine Notizen zur Hilfe). Dein 

Partner erklärt  dir danach den anderen Teil des Textes und du machst 

dir auch Notizen dazu. 

 

TEXT 1: 

WÖLFE LEBEN IN RUDELN VON 5 BIS 8 TIEREN ZUSAMMEN. DABEI HABEN SIE EINE KLARE 

RANGORDNUNG. ZUM BEISPIEL DARF NUR DER STÄRKSTE WOLF ZUERST AN DER BEUTE FRESSEN. 

WÖLFE JAGEN AUCH IM RUDEL. DABEI HAT JEDER WOLF SEINE BESTIMMTE AUFGABE, UM DIE 

BEUTE ZU JAGEN, EINZUKREISEN UND ZU TÖTEN. 

WÖLFE SIND FLEISCHFRESSER. SIE JAGEN MEIST WILDTIERE WIE REHE ODER HIRSCHE. SIND 

DIESE ABER NICHT VORHANDEN, FRESSEN SIE AUCH HASEN, EICHHÖRNCHEN ODER BIBER. 

MANCHMAL REIßEN SIE AUCH SCHAFE ODER KÜHE VON WEIDEN. 

WÖLFE KÖNNEN 15 JAHRE ALT WERDEN. 

 

 

TEXT 2: 

IN EINEM RUDEL PFLANZT SICH NUR DAS STÄRKSTE WOLFSPAAR FORT, DAS SO GENANNTE 

ALPHA-PAAR. DIE FORTPFLANZUNG FINDET MEIST IM JANUAR ODER FEBRUAR STATT UND DAS 

WEIBCHEN BRINGT NACH UNGEFÄHR 2 MONATEN 4 BIS 6 WELPEN ZUR WELT. 

DIE WELPEN BLEIBEN DANN NOCH 2 BIS 3 WOCHEN IN EINER HÖHLE, IN DER SIE GEBOREN 

WURDEN. 

WOLFSRUDEL LEBEN IN EINEM REVIER, DAS BIS ZU 1000 QUADRATKILOMETER GROß SEIN KANN. 

IN DIESEM REVIER JAGEN UND LEBEN SIE. SIE DULDEN DORT ABER KEINE WÖLFE, DIE NICHT ZU 

DEM RUDEL GEHÖREN. DAS REVIER WIRD ALSO GEGEN ANDERE VERTEIDIGT. 
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Der Fuchs bleibt aktiv wie im Winter 

Der Fuchs ist  überall in Europa zu Hause. Er 

ist  Einzelgänger und ein sogenannter 

Beutegreifer. 

Ein Fuchs wird 130 cm lang und 40 cm 

groß. Er wiegt zwischen 6 und 10 kg. Sein 

rotbraunes Fell und der buschige Schwanz 

kennzeichnen ihn. Er hat ein gutes Gehör, 

aber auch sein Geruchssinn ist  viel besser 

als der des Menschen. 

 

Füchse bewohnen Erdbauten, die sie sich entweder selbst graben oder von 

einem Dachs übernehmen. 

Am liebsten frisst  der Fuchs Mäuse, die er schnell erbeuten kann. Im Sommer 

ernähren sich Füchse von Früchten und Beeren, im Winter machen sie jedoch 

lieber Jagd auf Tiere wie Rehkitze, Fasane und Hasen. Füchse haben keine 

Krallen, mit  denen sie ihre Beute festhalten könnten. Sie müssen daher fest 

zubeißen, um die Beute zu halten. 

Wenn es draußen dunkel wird, kommt der nachtaktive Fuchs aus seinem Bau. 

Die Paarungszeit der Füchse ist  im Januar und Februar. Dabei sind die 

Fuchsrüden (männliche Fuchse) auch tagsüber unterwegs. Nach rund 53 

Tagen werden die Jungen geboren. Sie sind maulwurfgroß und wiegen 80  

100 g. Erst nach zwölf Tagen öffnen sie die Augen. Eine Füchsin kann drei bis 

fünf Junge bekommen. 

Quelle: Tony Hisgett 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Garden_Fox_1_%286817828047%29.jpg
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Der Luchs 

Wie sehen Luchse aus? 

 

Der Luchs ist nach dem Braunbären und dem Wolf das größte Raubtier 

Europas. Er gehört zur Familie der Katzen und wird zwischen 0,80 und 1,20 

Meter lang, sowie zwischen 0,50 und 0,70 Meter hoch. 

Sein Fell ist  dicht und weich. Es ist  an der Oberseite meist  rotbraun mit dunklen 

Flecken, an der Unterseite, also auf dem Bauch und der Brust, ist  es fast weiß. 

Der Luchs hat im Gegensatz zu vielen anderen Raubkatzen einen eher kurzen 

Schwanz. 

Man erkennt einen Luchs 

besonders gut an seinen 

Pinselohren und seinem 

dichten hellen Backenbart. 

Mit  den Pinselohren kann er 

noch besser hören, sodass er 

ein Reh schon aus 500 Meter 

Entfernung hören kann. Auch 

seine Augen sind sehr gut und 

können auch in der 

Dämmerung viel sehen. 

 

Experiment 

 Könnt ihr genauso gut hören wie ein Luchs? Nehmt eine Rassel und findet 

auf dem Schulhof heraus, wie viel Meter ihr sie hören könnt. 
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Je nach ihrer Umgebung passen sich die Marder mit 

ihrer Ernährung an. Während sie hauptsächlich 

Fleischfresser sind, können sie sich je nach 

Nahrungsangebot und Jahreszeit  auch von Pflanzen 

ernähren. Beachtlich ist , dass die Beutetiere der 

Marder zumeist  deutlich größer sind als die Jäger 

selbst. So kann ein Marder beispielsweise durchaus auch ein Schaf oder ein 

Tier in der Größe eines Rentieres  

 

Experiment 

 Könnt ihr den Gewichtsunterschied des kleinsten und des größten Marders 

darstellen? Sucht nach geeigneten Gegenständen oder Personen. 

Welche habt ihr gefunden? Schreibe auf! 

 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 
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